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nach unteu abfällt unrl sich kurz vor der abgernudetea Spitze

ein wenig vereugerfc. — Die Pärbims dürfte ebenso variabel

sein wie beim Q. Bei dem einzigen mir vorliegenden çf
herrscht die schwarze Farbe vor. Das CoUare ist vorn gelb,

hinten braun gerandet, das Dorsulnm schwarz. Sciitellum vorn
braun, hinten gelb. Die 2 brännlichen undeutlich begrenzten
Flecke des 2. und 3. Dorsalsegments dürften kaum constant sein.

Die dorsalen Hinterleibssefyiueute haben ziemlich schmale,

etwas wellige Hintorraiid^binda i. An^h dir seitliche und
untere Thorax ist schwarz mit gelben Makeln. Die Schenkel
und Schienen sind oben gelb, unten heller otler dankler braun,

die Tarsen hellbraun.

Ich fincf bisher ein çf dieser seltenen Art am 5. Nov.
1902 bei Willowniore. Das erste Weibchen erhielt ich durch
meinen alten Freund Beuer vou Steytlerville in der Karroo
des Caplandes. Später fing ich die Art auch hier bei AVil-

lowmore. Alle Exemplare wurden am Wasser gefangen, die

weiblichen im Anfang des Dezember.

Die Art ist Herrn Beyer in Steytlerville zu Ehren
benannt.

Die Iclineuiïionidentribiis der Anomalinen.
(Ilym.)

Eine Uebersicht sämmtlicher Gattungen sowie der
paläarktischen Arten.

Von Dr. 0. S c h m i e d e k n e c h t.

(Fortsetzung.)

14. Gatt. Lapbyctes Fürst.

18GS F;>r8tei- 1. c. p. 146.

Mesouotum ohne Parapsidenfurcheu, meist glänzend und

zerstreut puuktirt, vor dem SchiUlchen gewöhnlich mit Quer-

ruuzeln. Die hintersten Tarsen wenig oder nicht verbreitert.

1. Nervus areolaris nicht genau iuterstitial. Schildchen

buckelig, beiderseits roth gefärbt. Die hintersten Schen-
kel an Basis und Spitze schwarz. Clypeus und Gesicht

gelb, Wauîïen schwarz. Schläfen mit grosser rother

Makel. Fühler etwas länger als der halbe Körper, oben
schwarzbraun, Schaft unten gelb. Parapsiden fehlend.

Puuktfleck vor und unter den Flügeln gelb, Hügel
gelblich, Tegulae gelb, nervus parallelus über der Mitte,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



74 T^''. 0. Bi^'hmiedelcaeclit,

Nervellus nuter der Mitte gebrochen. Die vordersten

Beine g^elb, Sehenkel hinten roth, die hintersten Hüften
niid Schieneuspitzen schwarz, die Tarsen dunkel. 17 mm.
Bei Mehadia in Süd-Ungarn. Nur das Q bekannt.

1. paradoxus Brauns.

(Anomalon paradoxum Bmiinx, l. c. p. 45 Q).

— Nervus areolaris genau interstitial. ... 2.

2. Thorax des Q mehr oder weniger ausgedehnt roth oder
gelb gezeichnet. Gesicht gelb. . . . . 3.

Thorax schwarz, ohne rotl^ oder gelbe Zeichnung. 5.

3. Kopf und Thorax roth mit gelber Zeichnung. Gelb sind:

die inneren Augen i-iinder, Gesicht, Längsmakel beider-

seits vorn aufdem Mesonotum und das Sehildchen. Fühler
halb so lang wie der Kfirper, röthlich, Schaft unten gelb.

Brust schwarz. Mesonotum glänzend, schwach punktirt,

die rothe Färbung hier nnd da schwärzlich. Flüsjel

hyalin. Beine roth, die vorderen znm Theil gelb. Die
hintersten Schienen nnd Tarsen braunroth, die Schienen,

an der Basis schmal weisslich. Hinterleib rothgelb, das

2. Segment oben mit dunklem Längsstreif. Nur das O
bekannt. 13 mm. Aegypten.

2. renidans Tosquinet.

(Anomalon rp.nidens To.iquhiet, Mem. Soc. Ent. Belg.

V, 1896 p. 397.)

Var. e.Iega7itida ScJiinied(^kn. ' {Anomalon \ Laphyctt^f)]

eJcgantnhun Schnüedehiecht, Termes Füz. 1900 p. 240
9). Thorax ohne schwärzliche Zeichnnug, nur roth
mit gelben Flecken. Von mir in Algerien nnd Tunis
gefunden.

— Thorax wenigstens beim Q roth nnd schwarz ge-

zeichnet. ........ 4.

4. Grosse Arf von 20—24 mm. Roth sind am Thorax des

Q der grne«te Theil des Prothorax, Hakenflecken vorn
auf dem M«^sonotnm, ein grosser Querfleck hinter der
Mitte, Spitenflecke der Brust nnd des Metathorax; Schild -

eben beiderseits gelb. Kopf hinten anfgetrieben, roth,

oben schwarz, Clypeus, Gesicht nnd Schaft nnten gelb ;

Fühler kanm länger als der halbe Körper, trüb roth, an
der Bosis schwarz, Schaft unten gelb. Beine roth, alle

Hüften braun gefleckt; Vorderschienen znm Theil gelb,

die hintersten Schienen an der Aussenseite und Spitze
^^nd die hintersten Tarsen braun, die Schienen an der

Basis weisslich; Hinterleib roth, liückenstreif des 2,
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Segmentes und Endsegmente schwarz. Beim çf ist der
Thorax schwarz, Schalterfleckeii nad Schildchen gelb,

letzteres mit schwarzer Mittellinie. Provinz Oran in

Algerien.

3. formosus SelimiedeJcn,

(Anomalon [Laphyotes] formosum Scfimiedehiechl
1. c. p. 239).

— Kleine Art von nnr 10—12 mm. Schläfen ganz roth.

Thorax aussredehnt roth. Hinterleib roth, Segment 2
oben und Hinterleibsende schwarz. Flügel hyalin, Te-
gulae gelb. Beine roth, Vorder- und Mittelhüften zum
Theil <relb, die hintersten Hüften meist an der Aussen-
seite, Schienen an der Spitze schwärzlich, die Tarsen
braun.

4. rufUS Holingr. Q.

(Atinmalnn rufum Holmgren y Couspect. Anom. Suec.

1857. 178.)

Als svnonym mit Tjaphrytea vnfiin Hohngr. betrachte ich

den Tjaphv(;te.s ruhvirator Szp.vUqeti Q (Termes Füzet.

XXII, 1899 p. 232.) Das I\Iesonotum ist bei diesem
schwarz, der Hinterleib roth, Segment 2—4 oben schwarz.
Aus Ungarn.

5. Die hintersten Schenkel und Schienen schwarz, letztere

an der Basis meist hell.- ..... 6.

— Die hintersten Schenkel nnr oben schwarz, die Schienen
roth oder braunroth. am Ende schwarz. Gesicht gelb.

Nervellus über der Mitte gebrochen. ... 8.

G. Kopf schwarz, nur das Gesicht mit gelber Längsmakel.
Hinterleib nur auf dem 2. bis 4. Segment verloschen

braunroth gezeichnet. Beine schwarz, nur die vorderen
Sehenkel und Schienen zum Theil gelb. Kleine Art von
12— 15 mm. Mehr im Süden; ich bpsitze sie aus dem
Alpeugebiet,

5. uniguttatiis Grav.

{Anomalon nniguttatum Gravenhorst, 1. c. p. 685 Q cT).

— Gesicht mit anderer Zeichnung. Hinterleib heller gefärbt. 7.

7. Gesicht des ç^ nicht ganz gelb, treib mit 2 schwarzen
J;ängslinien oder schwarz mit 3 gelben Längslinien, beim
Q ganz gelb. Nervellus unter der Mitte gebrochen.
Fühler schwarz, Schaft unten gelb gefleckt. Vorderbeine
roth und gelb, Hüften zum Theil schwarz, die hintersten

Beine schwarzbraun, Schenkel unten röthlich, die Schienen
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76 Dr. 0. Sfihmiedetuecht,

an der Basis weisslicb, die Tarseu roth, gegen das Ende
duukel,

6. rufUS Ilohngr. cf.

Als synonym betrachte ich Anomalon discrepans Brauns,
1. c. p. 46 cT.

Gesicht des cT ganz gelb. Vorder- und Mittelschenkel
oben mit schwarzer Linie. Der hinterste Metatarsus
rothgelb mit hranner Spitze, die 2 folgenden Tarseu-
glieder an der Basis rotherelb. Nervellns über der Mitte
gebrochen. Nur das cf bekannt. 18—19 mm. Bei
Berlin gefangen.

7. inesozonus Forst.

(Kleine Monogr. 1878 p. 72). Vielleicht doch nnr eine

Färbung von T.. rii/us Holnu/r,

A n m e r k. Zu 7 geh()rt auch das çf von L. formosns
Schmiedeln., durch das gelbe Schildchen genug aus-

gezeichnet.

Q. Hinter den Auofen ein rother Fleck. Fühler schwarz.
Thorax schwarz Vorder- und Mittelbeine rothgelb, die

Hüften schwarzbraun ; die hintersten Beine brannroth,
Hüften schwarz , Schenkel oben und Schieuenenden
schwarz. Hinterleib roth, am Ende und Rücken des 2.

Segmentes schwarz. 13— IG mm. England. Aus Eu-
chelia jacobaeae.

8. cylindricHs Bridgni.

(A7ioinalo7i ci/lindricwn Bridgmaii. Trans. Eut. Soe,

London, 1884 p. 424 Q.)

cf. Schwarz, Gesicht und Makel der Schläfen gelh, ein

Fleck hinter den Augen roth, Fühler schwarz, Schaft

unten gelb. Thorax schwarz. Beine rothgelb, Vorder-
hüften an der Basis, Hinterhüften ganz, Oberseite der

Hiuterschenkel und S]ntze der Hinterschienen schwarz.

Hinterleib roth, das 1. Segment his über die Mitte, das

2. auf dem Rücken, das 5. am Hinterraud und die fol-

genden ganz schwarz. 15 mm. Ein ç^ aus Aacheu.

9. insidiator Fürst,

(Kleine Monogr. 1878 p. 73.)

A u m e r k. Beide Arten stimmen in der Färbung so

ziendich überein, sodass sie vielleicht als O und (;f zu-

»ammeuo-ehöreu.
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15. Gatt. Labrorychus Forst.

18G8 Förster, 1. c. p. 146.

1892 Agrypou (ex parte) C. G. Tlioiiisou, l. c. p. 1768.

1. Schltifeu roth oder rotli gefleckt 2,

Schläfeu gauz schwarz. 10.

2. Metathorax Icäugs der Mitte tief ausgehöhlt. Fühler
kräftig, etwas kurzer als der Körper. iSchildcheu ganz
geraudet. Jhuhlergelssel uuteu rbthlich. (jesieht gelb.

k?cheiteltiecke brauuroth. Flügel gelblich, Tegulae roth-

brauu. Beiue roth, Hülten, basis der Hiutersclieukel und
Basis uud »Spitze der hintersten ISchieneu schwärzlich,

die Hintertarsen röthllch. ISoust dem bekannten L. te-

nuicoruis ähnlieh, schon durch die stärkeren und kür-

zeren Fühler verschieden. 15— 17 mm. Aus Thais po-

Ijxena. Ungar u. Mur das cT bekannt.

1. polyxeiiae 8ze]pligeli 1. c. p. 234.

— Metathorax nicht oder nur schwach ausgehöhlt. . 3,

3. Der ganze Körper roth mit gelber Zeichnung. Schlank,

dicht luuzlig-punktirt. Uesiclit uud (Jlypeus gelb, l'ühler

kaum länger als Kopf und Thorax, roth, an der Basis

schwarz, fctreifeu auf dem Mesouotum, Schildchen, Hm-
terschildcheu, Flecken auf Brustseiten und Metathorax
gelb. Flügel hyalm, iStigma blassgelb. Vorderbeine

gelb, Hinterbeine gelbroth, die hintersten k^chieneu braun,

au der Basis weisslich, am Finde schwarz, Tarsen röth-

lich, gegen das Fude braun. Hinterleib stark compri-
mirt, gelbroth, das 2. tjegment oben schwarz. 15 mm.
Mur das Ç bekannt, fearepta in Südrusslaud.

2. amabilis Tosquinet.

{Anoînalon aniahile Tosquinet, Ann. feoc. Fnt. Belg.

18yy p. 171.)

— Kopf und Thorax grösstentheils schwarz ... 4.

4. Hinterleib und Schildcheu ganz roth, nur der Rücken
des 2. Segmentes dunkel. Basis des Metathorax nicht

gefeldert. Mervellus nicht tief gebrochen. Gesicht und
Wangen gelb, Scheitel und Thorax schwarz. Fühler fast

von Körperlänge, schwarz, Schaft unten gelb. Beine
roth, Y Orderhütten gelb, Spitzen der hintersten Schienen
und die Tarsen schwarzbraun, der hinterste Metatarsus
nur an der Spitze. — Bei einer Varietät der Thorax
vorn und die Schildchenseiten roth. — 10 mm. Mur
das Q bekannt. Ungarn.

3, variegaius Szepligeti 1. c. p. 234,
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^g Dr. Ô. Scliniiedeiuecht.'

— Hinterleibsende schwarz. Basis des Metathorax meist

gefeklert. Nervelins gewöhnlicii tief unter der Mitte

gebrochen. ....••.* 5.

5. Fühler so lang oder länger als der Kcirper. . . 6.

— Fühler kaum läuger als der halbe Körper. , . 7.

G. Hinterbeine roth. Gesicht und Schaft unten gelb j Schläfen

mit rother Makel, zuweilen ganz roth. Kopf hinten

erweitert. Schildchen geraudet. Die hintersten Schenkel

an der Basis zuweilen braun, die hintersten Schienen-

spitzen gewöhnlich nicht verdunkelt, die hintersten Tar-

sen roth, gegen das Ende braun. Hinterleib roth, am
•• Ende und auf dem Rücken mehr oder weniger schwarz.

12—20 mm. Eine der häufigsten Arten.

4. tenuicornis Grav,

— Hinterbeine fast ganz schwarz. Kopf und Thorax glän-

zend, schwarz, Gesicht und Wangen unten gelb, Scheitel-

flecke roth. Tegulae schwarz. Flügel hyalin. Hüften
und Trochanteren schwarz. Vorderbeine sonst roth. Die

hintersten Schenkel unten rothbrauu, die hintersten

Schienen an Basis und Spitze schwarz, in der Mitte

braun, Metatarsus brauuroth, die Spitze und die folgen-

den Glieder schwarz. Hinterleib roth, Basalhälfte des

1, Segmentes und die Endsegraente schwarz, die mitt-

leren nur auf dem Rücken. 12 mm. Nur das $ be-

kannt, Ungarn. — Aus Anaitis plagiata.

5, anaitidis Szepligeti 1. c, p, 233,

7. Gesicht, zumal beim cT, vortretend wie bei der Gattung
Exochus. Die hintersten Schenkel beim Q mit schwar-
zem Streif, beim ^f fast ganz schwarzbraun. Beine sonst
roth, Vorderhüften an der Basis schwarz, die hintersten

fast ganz schwarz; die hintersten Schienen braun, an
der Basis weisslich, die hintersten Tarsen schwarz, bei

Q und cT nicht verbreitert. Gesicht gelb, Schläfen
roth. Thorax schwarz, Prothorax beim Q unten roth.

Tegulae gelb. Hinterleib roth, das erste Segment au
der Basis, das 2. auf dem Rücken schwarz, die übrigen
Segmente oben verdunkelt, beim cf die Endsegmeute
ganz schwarz. 11—22 mm. Ost-Sibirien.

6. exqiiisüus Tosquinet.
[Anomaloji exquisilum Tosqxiinet, Annal. Soc. Eut. Belty,

XXXUI, 1889 p. 20.)

'^ Gesicht nicht vortretend. Hinterschenkel mit anderer
Zeichnung.

. , , , ,8,
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8. Schildchen beiderseits roth gefleckt. Hinterschenkel au
Basis und Spitze schwarz.

cf. Laphyctes paradoxus Brauns,
— Schildchen schwarz. Hinterschenkel roth. . . 9,

9. Clypeus, Gesicht, Scheitelpunkt und Unterseite des Schaf-

tes gelb. Hinterleib roth, auf dem Rücken des 2. Seg-

mentes und am Ende schwarz. Vorderbeine roth und
gelb; Hiuterbeine roth, Hüften und Spitzen der Schienen

und Tarsen schwarzbraun. Kleinere Art von 12

—

13 mm.

7. clande.stinus Grav.

— Wie vorige Art, aber grösser und die. hintersten Hüften

roth. — Thomson zieht beide Arten zusammen. Auch
nach Holmgren selbst vielleicht nur Varietät der vor-

hergehenden Art.

8. affinis (Holmgr.)

[Anomalon affme Holmgren, Consp. Anom. Sueciae 181.)

10. Kopf bei Q und cf ganz schwarz, nur eine grosse braun-

rothe Makel oben hinter den Augen, b'ühler wenig
länger als der halbe Körper, schwarz. Kopf uud Thorax
glänzend, dicht und grob puuktirt, grau behaart. Flügel

sehwach getrübt mit schwärzlichen Merven und gelbem
Stigma. Hüften unten glänzend, schwarz. Beine sonst

roth, die hintersten Schienen und Tarsen dunkelbraun;

beim cf die Vorderschieneu gelb, die hintersten nur au
der Spitze brauu. Hinterleib roth, das 2. und die End-
segmente obenauf schwarz. 18—20 mm. Von mir in

ganz Algerien uud Tuuis gefunden,

9. laevicoxis Schmiedehn.

{Anomalon [Labrorychns] laevicoxe Sohmledeknechb, 1. c,

p. 241.)

— Innere Augenräuder oder das ganze Gesicht gelb. Scheitel

mit kleinen gelben Seitenflecken. . . . .11.

11. Hüften und Tegulae roth. Die Parapsidenfurchen (no-

tauli) vorn ausgebildet. Fühler etwas kürzer als der

Körper. Gesicht, Wangen und Schaft unten gelb. Flügel

gelblich. Beine roth, an der Basis mehr gelb. Das 1.

Segment bis zur Hälfte, 2—5. auf dem Rücken, G und
7. gauz schwarz. 10 mm. Nur das cf bekannt. Ungarn,

10. riificoxis Szepligeti 1. c. p. 235.

'— Hüften schwarz. Parapsidenfurchen nicht ausgeprägt. 12,

12. Fühler von Körperlänge. Nervellus tief unten gebrochen

uud ohne ausgehenden Nerven. Kopf schwarz, die Ge-
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sichtsseiteu uud Scheitelfleck gelb. Flügel hyalin, Ner-

vatur, Stigma uud Tegulae branu. Beiue roth, Hüfteu,

Trochautereu, Basis uud Spitze der hiutersteu Schenkel

uud Spitze der hiutersteu Schienen schwarz; die Tarsen

braun. Hinterleib roth, das 1. Segment uud 6 uud 7

gauz schwarz. 10 mm. Nur das Ç bekannt. Ungarn.

11. iiigrifrons Szepliyeti 1. c. p. 234.

— Fühler kürzer als der Körper. Nervellus in der Mitte

gebrocheu, der ausgehende Nerv deutlich. Mesouotum
glänzend, puuktirt. Gesicht gelb mit 2 schvt^arzeu Liings-

streifen. Scheiteltiecke klein uud gelbroth. Flügel gelb-

lich mit brauner Nervatur. Beine roth, Hüften schwarz,

Vordei schienen gelb; die hintersten Schenkel an der Basis

schwarz, die hintersten Schienen rothbrauu, an Basis

und Spitze schwärzlich, die Tarsen gelbbraun. Hinterleib

roth, Basis des 1. Segmentes, Ende von 5 und G und 7

ganz schwarz, 10~lomm, Nur das cT bekannt. Ungarn.
12, gxittiger Szepliyeti 1, c. p. 233.

(Als Anomalen.)

16. Gatt. Agiypoii Forst.

1808 füi'ster I. c. p. 140.

1. Gesicht gauz gelb. ...... 2.

— Gesicht nicht gauz gelb. Hüfteu schwarz. . .14.
2. Fühler vou Körperläuge 3.

— Fühler deutlich kürzer als der Körper.... 6.

3. Thorax gauz roth oder mit reicher rother Zeichnung. 4.

— Thorax fast ganz schwarz 5.

4. Kopf uud Thorax roth, Scheitel und Mesothorax schwarz.
Fühler roth, am Ende braun, Schaft unten gelb. Schild-
chen und Metathorax gelbroth. Flügel hyalin, Tegulae
gelb. Beiue gelbioth. Hinterleib gelbroth, der Kücken
vom 2. Segment au duukel. 14—15 mm. Ost-Sibirien.

1. insigne Tosquinet.
[Anomalon insigne Tosquinet, Ann. Soc. Ent. Belo-,

XXXm, 1889 p. 22.)

— Thorax ausgedehnter schwarz. Schildchen rothgelb. Meta-
thorax beim Ç grössteutheils roth, beim ^ hinter dem
Schddchen eine rothe Querbinde. Etwas grösser als vor-
liergeheude Art und nach dem Autor vielleicht nur eine
Varietät derselben. Ost-Sibirien.

2. hilare Tosquinet,
{Anomalon hilare Tosqniîiet, 1. c. p. 24.)

,. (Schluss folgt.)
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